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~JQl'itl  Ul)Pcuhl..·im  wunk'  .111  dl,'r  Schwt,·llc  (ks  19.  ]abrlumdcrl..-
in  Bannu r,elJ(lrcn.  Da..;  gcnuul'  Datum  ~cincr Geburt  ist  uoch  nicht ermittelt. 
Es 15t  cntwellcr  der  I.:!.  llcccmbt.!r  1791)  ouer der 7.  Januar  IJIoo. 
Dcn  ersten  Zeichenunterricht erhielt 0ppcl1hcim schOll  als  Kind  in der 
Zcichcnakndemic  zu  Hallau  \"011  Prufe;;~or  LoUer,  unu  er  machte  dort  so 
ra>:che  ForL<;c}lrittc,  das!'  der  Dircctor  der  Akad~mie,  Hofrath  'Vc~tcrnmycr 
ihm  bald  die  Erlaubniss  yer:;chali"tc  die Gtmälde  der Sammlung  des .schrift. 
\-.1cllers  Gro.fl.l1  Dl.l1zel-Stcrnmh  (in  d~r  Näh~ IIauau's)  zu  copiren.  (Sit:he 
~o. 140.)  Mit  IM  Jahrcn  Imm  ~r nuf  die  Künigl. Akademie  nach  München, 
die  unter der  Dircctioll  der  heiden  Langer  fOtalld,  und  nrbeitete  tleis!'ig  bei 
Professor :;cidler.  Da~ cr  ... tc  Dild,  da~  er  componirte,  war  ein  lebcnsgrosscr 
:'-.Ioses.  Von seinen  dortigen Leistungen  ullterrichtt:t  un~ dnc:  kleint: Zeichnung 
,,venus und Vu1can"  (No.  119). 
Im  November  1820  trieb  t::s  ihn  nach Paris  und  er  tmt  dort  in  das 
Alt.'licr  Rf..'gnaults  eill.  Doch  nach  kaullt  einem  Jnhr  tinden  wir  ihn :;chon 
in  Rom.  Ab  SchUler  'l'hofwnldsclIs,  der  jhm  !'leine  Frcund!;cho,ft  zll\'i:mdte 
und  gt:fürdcrt  durch  den  Verkehr  mit  KUlIstgcnosscn.  wie  O  ... erbeck,  Veit, 
Koch; Schnorr \'Oll C:lrQbfeld.  Prnf~s:;or Wngncr,  Hen~c1. ]\:r01hl,  Beg~, Heillfich. 
Hc,;:;,  Genelli  u. A.,  uuu durch ßczh::hllllgcn zu den hen'ormgendstcn Persönlich-
keiten  wie  GrllJ Ingenhcim.  Nicbuhr,  Catcl  und  Lcpcl,  11lachti~  angespornt, 
erreichte  ~r bald  \'ollcndctc  Meist(.'r.~chaft.  . 
Von  sdncm  rtimischclI  Aufenthalt,  dem  ..... ich  AU51HIge  nach  Ne.\peJ, 
Florenz,  AS::ii~i  lind  Pel"ughl  ::l1Il'cihten,  f:cLel\  KundtJ  No.  1, sein  ~clbstportt'llit, 
NI).  5.  No.  120,  No.  56<1  und Xo.  56.  Letzteres  ist der C,uton ('u  einer COll. 
currenz .ler  Akndci1li~ Snn  Luca,  welche  ihm  WI..\hl  den Sieg. alll!\'  nicht  den 
Frei" verschaffte.  No. 56a i!it  eine  8tudic zu  dem Gt.'m1ildc,  welches Thorwaldscll 
nnli:lufte  und  welche,;;  noch hellte  d.\~ Thnrwnldscll.  Mu~cum ziert.  Ende März 
IS25  verlies:;  Uppcnlll..'im  ROlli  \md  kam  ::un  19/20.  Mai  1825  in  Frankfurt 
nn,  um hier scincn hleibcnrlen Wohnsitz zu nehmen, lind eine vielseitige TMtig. 
keil  auf allen  Gebidl.:l1  dei'  Mulerci  zu  entwickeln.  "1..111  welcher  unsere  Au~· 
stellung- ein rdchhl\ltiges  Bild  darhietet. 
Von  einem  lic:-'llch  hei  Gocthc  im  Mlli  1827,  auf dessen  Veranlassuug 
er y(tm Gro::ishcrzog Kml August zum Pfofc",st.,r ernannt wurde, (\'gl. No. 120 - 122) 
empfing cr dic Allrc~lInA: ZlI  den reizvollen Umris:::cn zu "Hcrmnnn und Dorotllca". 
volll.:'ndct  IS2S  (No.  92-101).  Ihnen  schlic!'i:'.t  ~ich au  d.\s  Portrait Goctbcs. 
umrahmt  \'on Scenen uus  f.cincn  Dichtungen lind  später .,Hllrfncr und Mignon" 
(No.  107,  lOS,  109). 
Oppcnheilll  hat dnl! gwssc Zahl  von  Portrllit:;  gcmalt  und  viele  drt\'on 
5ind  ab  hel"\'orrngcnd  zn  beleic1mcn,  wie  z.  B.  der  entzilckcnde  Frftucnkopf 
VOll  1828  (No. J4),  das  1~36 gdcrtigtc  Portr::lit  von M.  J. Herz (No. 27),  d::ls 
Jcb~m:gros"e ßildni.,,,, ('nd Ma)'er  VOll H.oth::;chiltl  aus  dem Jnhl'c  1855  (No. 48), 
in  erster Linie aber  die  n~irl1c·l'ortrnit~,  deren unSere  Ausstellung  drei  (2 aus 
dem  Jahre  ,827  Ulul  cint'!s  nll:;  1833)  11l1fwcist  und  die  eine  Hnuptzicrdc 
dCl-~clbcn bildt.'u.  P,e~(jndcrcs Interc:>5c  dUrfen  ferner die  5 Portraits  der Brüder 
"011  Roth  .. chilrl  \'om  Jahre  lti36 (No. :.12-26), lIas  lcbcmwollu Bildllbs Gnbricl 
Rie,-;scr'l-l,  !'dnes  tfl.'uen  FrL'undcs,  (No.  31),  d;,s  Portruit  ~cilles Jugcndfreundes 
Fenlimmrl  Ilillcl' (Nu. ZI)  uml das unseres  nm'crg-c!'sliehcn Hussel  nls IIDürger· 
l~apjlainU (No. 47) \'om Jahre 1)\54, bCllllSpl'uclll'll.  Auch nuf die Fr;:nlcnportrnit:;; 
No.  3.,  1111d  51  ~d bCSl\llllt·l''-;  hil1;-!cwicscll. 
VOll  keinen  bil.lhochCIl  Dllr~ldlull~el1  ~';,l~t  NlIglcr  (.,),Ionogl'ammislel\") 
.,Wellige  KUn>;tler  f:in!l  th·fct,  in  Ih'l\  Gcjst  der  alttc!'otam~l1tndschel1 Erz:ihhmg 
elll.l{cdrun~l·ll  111v1  rlllhcl'  bl l1iC'iCIl  Sl'illl'll  Werken biL'il'lmdcl' Wcrlh gc!'ichcrt" \ 
und  an  anderer  Sten~:  "Mehrere  :;.einer  Werke  sind ausgezeichnet  zu  nellnen, 
da  sie  in  patrinrchnlischcr  Einfalt  und  mit  zarteUl  Sinne  behandelt sind."  Wir 
\'erWciScll  nuf die  Nummcl'll  57  und 59,  No, 61,  "SlIsamm im  JJndu  von  1861) 
ist  eine  schöne  Wiederholung  seiner  ersten  SU5annn  von  1824,  welchl'  ihm 
damals  grossen  Ruhm  Rcbracht  haue.  Auch  die  reizende  "Arche Noah"  VOll 
1872 (No. 68) ist  die zweite Darstellung einc5  GcmiUdes (siehe Entwurf No. 64), 
welches (Jro~sfilrst Alexander,  der spätere Kaiser von Ru!>sland,  erworben  hatte. 
Seine  Haupt·Popularität  verd:mkt  Oppenheim  scinen  Bildern  aus  dem 
nltjUdischen  Familien-Leben,  welche  Nagler  bezeichnet  al!'Ö  "schön  geordnete 
Character·Gcnrebildcr  "on grossem  Schmelz  der FalLe  lind  ,'ol1endet bis  ZUlU 
geringsten Beiwerk."  Bcsondere~ Lob \'erdicuen "Die RUckkehl' des Freiwilligen 
(No,  69),  gemalt  1834"  und  dcr  "Sahbath  Nachmittag  (No.  70)  \'on  1860
11
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Um  sie durch die  Photographic  besser  :'-,11  "erviclfultigen,  hat  O!lpenhelm  die 
meisten  dieser  Bilder  nochmals  grau in  grau  in  Oe! gemalt  (No.  79-91), 
Von  scinen Bildern  zu  Dichtungen  haben  wh'  diejenigen,  welche  sich 
nuf  Goethe beziehen,  schOll  erwil.hnt.  Es eritbrigt  noch  auf "Shaltespenre ,:nd 
seine  Werke"  (No.  103)  besonders aufmerksam  zu  machen. 
In  der Abtheilung "Werke verschiedenen Genresu findet sieh eine Anzahl 
interessnnter  Schöpfungen  vereinigt.  ZUllflchst  sei  der  schönen  Schulfnhne 
(No.  125),  gemalt  zur  Gutenbergfeier  \'011  1840,  gedacht.  IJus  St1idel'schc 
Kun:,tinstitut  hat  dns vorzUgliche Bild "WerkMütte  des llildhancrs  ,', d. Launitz
U 
(No, 127)  von  1852  hergeliehen.  DCI'  Bremer Kunst"erein  hat  das  Gemälde 
"Die  Versuchung" (No.  (29)  zur Verfilgnng gestellt,  Da~ wundervolle Gem1ilde 
"La"nter, Mendelsohn  und  LessingU  (No.  I3J)  von  1856  darf  als  ein  Haupt. 
werk  des  KUnstlefii  bezeichnet  werden.  Erwmmt seien  noch die  Skizzen  "Der 
Kurfllrst  nnd  der  alle Rotbschildu  (No.  134  und  135), 
Auch das letzte Gcm1ilde  VOll Oppcnheims Hand t,lJic l10chzeitn (No. 9J a) 
bez.  1881  und kurz  vor seinem  nm  26. Februar 1882  erfolgten Tode vollcndet, 
wird  als  das  Werk  eines jugendfrischen  Grci:o;es  "on Uber  82  Jahren  Interesse 
erregen. 
Die Aus50tellung,  welche  \'011  allen Perioden  diese!;  l:;mgen KUnstIerlebens 
Proben  darbietet und viele  von Oppenheims  besten  Schüpfungen  umf;t.<;f,t,  soll 
das  Interesse  an  diesem  trefflichen  Künstler  neu  bl!lcben.  Die  zahlreichen 
hiesigen  und  answllrtigen Pril'aten,  die öffenllicllen Institute, wie  das Sttldel'sche 
Kunstinstitut,  der llremer Kunsl\'ereil1,  der BUrgen'ercin,  die  Freiherrlich  earl 
VOll RotbschiId'sche öffentliche Bibliothek,  die Israelitische M:1nnerlunnkenka50se, 
die  Realschule  der  israelitischen  Gemeinde  und  die  Loge  zur  aufgehenden 
Morgenrüte,  welche  zur  Feier seineJ  hunderljithrigell Geburtstages  die  iI)  ihrem 
.B.esitz befindlichen WC1'ke  bereit willigst  uns zur Verfitgttllg gestellt haben,  dUrrell 
mcht  nur unsercs,  flondern  des  Dankes  aller Kunstfrcundc  gewisS!  sein. 
Soweit  nichts  :1mlercs  \'crlllcl'kt  hit,  sind  die  ausgestellten  Wcrke  Oclgemäldc. 
AbkUrzungcn: 
"voIlLez,"  Il\it  dem  "olIeIl Namen Moritz Oppctlhcim  hezeichnet,  wubei 
die Buchstabcn M 0  meht als Monogmllltn \'cl'schlungcll sintI. 
"bez.  m.  d.  N,"  InU  dem  Namcn  M.  Oppcnheim  bezeichnet. 













1.  Portraits. 
1-3.  Bildnisse  des  KUnstlers: 
Oppenheim's Selbst  portrait  als  Jüngling.  Vollbez. 
Frau  Julia  Oppenheim-Rice,  Frankfurt a.  M. 
1822. 
Oppenlieim  als  Jüngling  von  Verflassen  (geb.  1770  in 
Sachsen),  in  Rom  gemalt.  Bez.:  "Verflassen  pinxit". 
Frau  Fanny Oppenheim,  Frankfurt  a.  M. 
Oppenheim vor seiner Staffelei.  Photographie mit Gedicht 
(eigenhändig geSChrieben). Stadtrath Levin, Frankf. a. M. 
Sr. Pietro Bigliardiero.  Kopf.  Oelskizze auf Papier.  Bez.: 
Febr.  1824.  Frau. Fanny Oppenheim.  Frankfurt  a. M. 
Der  Architekt  J.  J.  Hittorff,  geb.  1192,  t  1861.  Ganze 
Figur.  Bleistiftzeichnung.  Skizze  zu  seinem  Portrait. 
Frau  Fanny Oppenheim,  Frankfurt  a. M. 
1826  F'a  Dr.  Eduard  Junger  Mann.  Bez.  m.  d.  N.  .  J  U 
Levi,  Frankfurt a. M. 
Sigmund Geisenheimer,  geb. 1774,  t  1828.  Vollbez. 1826. 
Realschule  der  isr.  Gemeindc,  Frankfurt  a.  M  . 
Hofratll  Dr.  med.  S.  F. Stiebel,  geb.  1192,  t  1868.  Bez. 
m.  d.  N.  1821.  [)r. F.  J. Stiebel,  Frankfurt  a. M. 
Frau  Dr.  S.  F.  Stiebel 
Bez.  m.  d.  N.  1821. 
(Pendant  zum  Vorhergehenden). 
[lr. F.  J.  Stiebel,  Frankfurt  a. M. 
Ludwig  Bürne,  geb.  1186,  t  1831.  Lebcnsgrosses  Knie-
stock.  Bez.  m.  d.  N.  Gemalt  1821.  Geschenk  der 
Salomon  Straus.  Burgerverein,  Erben  des  Herrn 
Frankfurt  a.  M. 
Ludwig  Bürne.  Brustbild,  lebensgrass,  stammt  aus  dem 
Besitz von  Jeanette Wohl.  Bez.: Monogr.  Gemalt  1821 
oder  1828.  Stildel'sches  Kunstinstitut,  Frankfurt a. M 
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12.  Ludwig  Bürne.  Brustbild.  Bez.  m.  d.  N.  1833.  Frau 
Dr.  Pau1  Reinganum,  Frankfurt a.  M. 
12a. Heinrich  Hehle.  Stiche  nach  dem  im  Besitz von .Tulius 
Campe,  Hamburg,  befindlichen  Portrait.  J.  Eduard 
GOldschmid,  Frankfurt a. M  . 
13.  Junger  Mann.  Brustbild.  Bleistiftzeichnung.  Bez.:  lilie, 
d.  12. Oet. 28.  Frau Fanny Oppenheim, Frankfurt a. M  . 
14.  Frauenportrait.  Brustbild.  Bez.: Monogr.  1828.  J. Eduard 
Goldsehmid.  Frankfurt a.  M. 
15.  Junge  Dame.  Miniaturartig in  Lederetui.  Bez.:  Monogr. 
1829.  Frau  Fanny Oppenheim,  Frankfurt a. M. 
16.  Kindergruppe.  Der spätere Schriftsteller und Reichstags-
abgeordnete Heinrich Bernhard Oppenheim,  geb.  1819, 
l'  1880,  und  seine  Geschwister.  Vollbez.  Prof. 
Dr.  J. Rosenthai,  Erlangen. 
17.  Oppenheim'S  erste  Frau.  Kopf.  Bez.:  Monogr.  1829. 
Frau  Fanny  Oppenhcim,  Frankfurt a.  M. 
18.  Frauenportrait.  Brustbild.  Bez.: Monogr.  1830.  J. Eduard 
GOldschmid,  Frankfurt a.  M. 
19.  Frau  R.  St.  Lebensgrosses  Kniestock.  Bez.:  Monogr. 





Dr. MaximiIian  Reinganum.  Bez.:  Monogr.  1834.  Frau 
Dr.  Paul  Reinganum,  Frankfurt a.  M. 
Der Musiker Ferdinand Biller, geb.  1811,  '1'  1885.  Lebens-
grosses  I<niestocl<.  Bez. m.  d.  N.  I-luge  Katz,  Lyon. 
22-26.  Serie  von  fOnf  Portraits. 
Freiherr Amschel Maye,' von  Rothschild, geb.  1773, t 1855. 
Bez::  Monogr.  1836.  Freillerrlich  Carl  VOn  Roth-
sch'ld'sehe öffentliche  Bibliothek,  Frankfurt a. M. 
Freiherr Salolllon Mayer von Rothschild, geb. 1774, 'I' 1855. 
Bez.:  Monogr.  Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche 
üffentliche  Bibliothek,  Frankfurt  a.  M. 
6 
24.  Freiherr Nathan Mayer von Rothschild,  geb. 1777, t  1836. 
Bez.:  Monogr.  Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche 
öffentliche  Bibliothek,  Frankfurt a. M. 
25.  Freiherr Carl  Mayer  von  Rotlischild,  geb.  1788,  t  1855. 
Bez.  m.  d.  N.  1836.  Freiherrlich  Carl  von  Roth-
schild'sehe  öffentliche  Bibliothek,  Frankfurt a. M. 
26.  Freiherr James Mayer  von Rothschild,  geb.  1792, t  1868. 
Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche  öffentliche  Bib-
liothek,  Frankfurt a.  M. 
27.  Moses Isaac Herz,  geb.  1778,  t  1848.  Bez. m. d.  N.  1836. 
Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche  ()ffentliche  Bib-
liothek,  Frankfurt a.  M. 
28.  Frau  Clara  Herz,  geb.  Saling,  geb.  1781,  j'  1851. 
(Pendant  zum  Vorhergehenden.)  Bez. m.  d.  N ..  1837. 
Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche  öffentliche  Bib-
liothek,  Frankfurt a.  M. 
29.  Freiherr  Ca"1  Mayer  von  RothschiId,  geb.  1788,  t  1855. 
Lebensgrosses  Brustbild.  Freiherrlich  Carl  von  Roth-
schild'sehe  öffentliche  Bibliothek,  Frankfurt a. M  . 
30.  Freifrau Adelheidvon Rothschild, geb.1800, t 1853. Lebens-
grosses  Brustbild.  (Pendant  zum  Vorhergehenden.) 
Freiherrlich  Car1  von  Rothschild'sche  öffentliche  Bib-
liothek,  Frankfurt  a.  M. 
31.  Der Volksmann u. Abgeordnete zum Frankfurter Parlament 
Dr.  Gabriel  Riesser,  geb,  1806,  t  1863.  Halbfigur, 
lebensgross.  Vollbez.  Justizrath  Riesser,  Berlin. 
32.  Dr.  Gabriel  Riesser.  Lebensgrosses  Brustbild.  Bez.: 
Monogr.  1840.  Loge  zur  aufgehenden  MorgenrOthe, 
Frankfurt a.  M. 
33.  Junges  Mädchen  im  Brautldeide.  Bez.  m.  d.  N.  1841. 
E.  GOldschmid,  Paris. 
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34.  Frau  T.  G.  Bez.:  Monogr.  1842.  J. Eduard Goldschmid , 
Frankfurt  a.  M. 
35.  Englische  Dame.  Lebensgrosses  Brustbild.  Frau  Fanny 
Oppenheim,  Fran kfurt  a. M. 
36.  Dr. jur. Michael Manhayn.  Lebensgrosses Kniestuck.  Bez. 
m.  d.  N.  1845.  Loge  zur  aufgehenden  Morgenrüthe, 
Frankfurt  a.  M. 
37.  Kinderportrait.  Bez.:  Monogr.  1846.  Heinrich  Hanau, 
Frankfurt  a.  M. 
38.  Dr. Jacob Weil.  Lebensgr. Kniestllck.  Bez. m.  d. N.  1847. 
Loge  zur  aufgehenden  Morgenröthe,  Frankfurt a. M. 
39.  Kinderkopf (F. 0.)  Frau Fanny Oppenheim, Frankfurt a. M. 
40.  Freiherr  Carl  Adolf  von  Rothschild,  geb.  1823,  t  1900. 
Bez.  m.  d.  N.  Freiherrlich  Carl  von  Rothschild'sche 
öffentliche  Bibliothek,  Frankfurt  a.  M. 
41.  Freiherr W. v. R.  Max  B.  H. Goldschmidt,  Frankfurt a. M. 
42.  Gutle  Rothschild,  geb.  1753,  t  1849.  Bez.:  Monogr. 
1849.  Freiherrlich Carl von  Rothschild'sche öffentliche 
Bibliothek,  Franl<furt  a.  M. 
43.  Kindergruppe.  Bez. m. d.  N.  1849.  E. Goldschmid, Paris. 
44.  Dr.  G.  Frau  Fanny  Oppenheim,  Franl<furt  a.  M. 
45.  Herr  M.  I-I.  Frau  Lina Fuld,  Amsterdam. 
46.  Frau  M.  H.  Lebensgrosses  Brustbild.  Frau  Lina  Fuld, 
Amsterdam. 
47.  Der  Schauspieler Hassel  als Burgerlmpitain.  B  d  ez. m.  . N_ 
1854.  Burgervereil1,  Frankfurt  a.  M. 
48.  Freiherr Carl Mayer von Rathschild. 
grösse.  Bez,  m.  d.  N.  1855. 
krankenkasse,  Frankfurt a.  M. 
Kniestuck in Lebens-
Israelitische  Männer-
49.  Dr.  E.  L.  Bez.  m.  d_  N.  1857.  Frau  Dr.  Eduard  Levi, 
Frankfurt a.  M. 
50.  Kinderportrait (E. G.)  J. Eduard Goldschmid,  Frankf. a. M. 
50a. Dr. J.  M.  Jost,  geb.  1793,  t  1860.  Brustbild.  Bez. m.  d. N. 
1860.  Realschule  der  isr.  Gemeinde,  Frankfurt a. M. 
51.  Frau  T.  O.  Lebensgrosses  Kniestück.  Bez.  m.  d.  N. 
Frau  Fritz von  Liebermann,  Berlin. 
52.  Kinderportrait.  Ganze  Figur,  lebensgross.  Bez.  m. d. N. 
1870.  Frau  lda Rosenfeld,  Frankfurt a.  M. 
53.  Frau  F. O.  Brustbild.  Frau  Fanny  Oppenheim,  Frank-
furt  a.  M. 
54.  Junges  Mädchen  (A.  0.)  Frau  Fanny  Oppenheim, 
Franl<furt  a.  M. 
55.  Kinderportrait  Bez.  111.  d.  N.  1876.  Frau Fanny Oppen-
heim,  Frankfurt a. M. 
Goethe siehe  No.  102. 
Shakespeare siehe  No.  103. 
Lavater,  Mendelsohn,  Lessing siehe  No.  131. 
C.  E.  von  der  Launitz  siehe  No.  126. 
11.  Biblische  Sujets. 
56.  Die  Rückl<ehr  des  verlorenen  Sohnes.  Bleistiftzeichnung. 
Concurrenz-Aufgabe  der  Akademie  S.  Luca  in  Rom. 
56a.  Die  I-Ieimkehr  des  Tobias.  Federzeichnung.  Studie  zu 
dem  Gemälde  im  Thorwaldsen-Museum,  Kopenhagen. 
Frau  Fanny  Oppcnheim,  Frankfurt  a.  M. 
Tobias  und  der  Engel  (vor  December  1826.) 
Siehe  unter  "Werke verschiedener  Genres."  "Er-
innerungcnan  Goetl1e."  No.  120. 
57.  Moscs  erkl1lrt die Gesetze.  Federzeichnung.  Bez.: Manogr. 
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58.  Moses.  Federzeichnung.  Frau Fanny Oppenheim,  Frank. 
furt  a.  M. 
59.  Besuch der drei  Engel  bei Abraham.  Bez.  m.  d.  N.  1830. 
J.  P.  Schneider,  Frankfurt  a.  M. 
60.  Sara fUhrt  Abraham  die  Hagar  zu.  Bez.  m.  d.  N.  1832. 
Felix  Frank,  Frankf\lrt  a.  M. 
61.  Die Auffindung Mosis.  Bez.  m.  d.  N.  1833.  L.  H.  Reiss, 
Frankfurt  a.  M. 
62.  Boas und Ruth.  Bez.  m. d. N.  1833.  Frau A. Goldschmid 
Frankfurt  a.  M. 
63.  Arche  Noah.  Stahlstich  von  Friedr.  Wagner.  1841/42. 
(Original  im  Besitz  der Kaiserin  von  Russland.)  Frau 
Fanny  Oppenheim,  Frankfurt a.  M. 
64.  Entwurf zu  diesem  Bild.  J.  Eduard  GOldschmid,  Frank. 
furt  a. M.  .-
65.  Hannah  im  Tempel.  Bez.  m.  d.  N.  1860.  Frau  Julie 
Oppenheim,  Frankfurt a.  M. 
66.  Heilige  Antonius.  Bez.  111.  d.  N.  1862.  E.  GOldschmid, 
Paris. 
67.  Susanna  im  Bade.  Bez.  m.  d.  N.  1869.  Frau  Fritz 
von  Liebermann,  Berlin. 
68.  Arche  Noah.  Bez.  m.  d.  N.  1872.  Commerzienrath 
Marcus  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 
III.  Bilder  aus dem alt  jüdischen 
Familienleben. 
69.  Die  ROckkehr  des  Freiwilligen.  Bez.  m.  d.  N.  1834. 
Eduard  Riesser,  Frankfurt a.  M. 
70.  Sabbath  Nachmittag  zu  Hause.  Bez.  111.  d.  N.  1860. 
Rudolph  Sulzbach,  Frankfurt  a.  M. 
ID 
G  - (Kleines  Format.)  Sabbathruhe  auf  der  asse.  .  71.  P 
Monogr.  Frau  J.  Stern  feld,  ans. 
d  N  und  mit  Monogr.  72.  Die  Hochzeit.  Bez.  m.  .  . 
Emil  Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 
Bez.: 
1861. 
d  Kind  Bez  m.  d. N.  1863.  3  Der  Gevatter  erwartet  as  .  . 
7  .  Frau  01'.  Eduard  Levi,  Frankfurt  a.  M. 
186.  Frau  Dr.  Wochentag  im  Bureau.  Bez.  m.  d.  N. 
74.  111 
Eduard  Levi,  Frankfurt  a.  . 
d  N  1865.  75.  Das  Verhören.  Bez.  m.  .  .  Herman  Cramer, 
Frankfurt  a.  M. 
76.  N  1866.  Frau  Julie  Das  Verhören  (grau).  Bez.  m. d.  . 
Oppenheim.Rice,  Frankfurt a.  M. 
77.  N  1871.  Frau Egon  Der  Segen  des  Rabbi.  Bez.  111.  d.  . 
Friedeberg.  Berlin. 
78.  d  N  1862.  t  1('  deo  Bez.  m.  .  .  Der  Raub  des  Mor ara·  111  ,. 
photographie. 
H .  rich  Keller, Frankfurt a. M.  14  Grisaillen: No. 79-91.  ell1 
Osterabcnd.  Bez.  111.  d.  N.  1867.  79. 
d  N  1865.  Sabbath.Anfang.  Bez.  111.  •  • 
80.  G .se  Bez.  111.  d.  N.  1866. 
Sabbathruhe  auf der  as  .  81. 
82. 
83. 
d  N  1866.  Sabbath-Ausgang.  Bez.  111.  •  • 
d  N  1867.  Das  Laubhüttenfest.  Bez.  m.  .  . 
d  N  1868.  84.  Freitag  Abend.  Bez.  m.  .  . 
Bez  m  d.  N.  1869.  85.  Barmizwa-Vortrag.  ., 
d  N  1869.  Das  Schultragen.  Bez.  m.  .  .  86. 
87.  B  m  d  N.  1870.  Die  Jahrzeit.Andacht.  ez.  ., 










Vorabend  des  Versöhnungsfestes.  ß  d  N  ez.  m.  .  . 
Der Dorfgänger.  Bez.  ni. d.  N.  1873. 
90a.  Das  Wochen·  oder  Pfingstfest. 
91.  Das  Chanukafest.  Bez.  111.  d.  N. 




gla.  Die  Hochzeit  Das  I t t  B'ld  .  .  e z e  I  ,  das  Oppenhell11  gemalt 
hat,  14 Tage vor seinem Tode vollendet.  Bez.  m.  d.  N. 
1881.  N.  H.  Rlee,  Frankfurt  a. M. 
IV.  Bilder  nach  Dichtungen. 
92-101.  U  .  .  mnsse  zu  Hermann  und  Dorothea. 
92.  Titelblatt, 
93.  Im  Thorbogen, 
94.  Erste  Begegnung, 
95.  Vor  dem  Hause, 
96.  Scene  mit  der Mutter  unter  dem  Birnbaum 
97.  Apot~leker und Pfarrer sehen Ober den Zaun 
dIe  Kleinen  versorgt, 
98. 
99. 
Apotheker  und  Pfarrer im  Wagen, 
Brunnen·Scene  , 
100.  Abschied  Dorotheas  , 
101.  Verlobung. 
, 
wie Dorothea 
Zehn  Bleistiftzeichnungen, 
Monogr.  1828. 
Wovon  eine,  No.  99,  Bez.: 
Frau  Emma  Ziegler,  Frankfurt a. M. 
(Vgl.  Gustav  Karpeies  U  "  oethe  und  der  Maler 
Moritz  Oppenheim".) 
12 
e 
102.  Dramatische  Werke  von  Goethe  (Portrait  von  Goethe, 
lIInrahmt  von  Scenen  aus seinen  Dichtungen).  Bern: 
hard  Dondorf,  Frankfurt a.  M. 
103.  Dramatische  Werke  von  Shakespeare  (Portrait  von 
Shakespeare ,  umrahmt  von  Scenen  aus  seinen 
Dichtungen).  Bernhard  Don dorf,  Frankfurt a.  M. 
104.  "Verspielt".  (Kaufmann  von  Venedig.)  Stich  von 
T.  S.  Engelhardt.  Frau  Fanny  Oppenheim,  Frank· 
furt  a.  M. 
105.  Die  drei  Ringe  (Lithogr.)  Frau  Fanny  Oppenheim, 
Frankfurt a.  M. 
106.  Egmont  und  Clärchen  (unfertig).  Bez.  m.  d.  N.  Frau 
Bertha  Neumann,  Paris. 
107.  l-Iarfner  und  Mignon,  (Kupferstich  von  Jouanin,  nach 
dem  Gemälde  in  dem  Museum,  Hannover).  Stadt· 
rath  Levin,  Frankfurt  a.  M. 
108.  Harfner  und Mignon.  Bez. m.  d.  N.  1853.  Frau  Kohn· 
Speier,  Frankfurt  a.  M. 
109.  Harfner  und  Mignon  (mit  vielen Figuren).  Bez. m.  d.  N. 
1856.  General· Consul  Sir  Charles  Oppenheimer, 
Frankfurt a.  M. 
liD.  I-1ermann  und  Dorothea.  Bez.  m.  d.  N.  1876.  Ludwig 
Schiff,  Frankfurt a.  M. 
1\1.  Hermann  und  Dorothea.  Bez.  m.  d.  N.  1877.  Frau 
Julie  Oppenheim·Rice,  Frankfurt a.  M. 
112-118.  Sieben  Grisaillen  zu  den  Novellen  von  Mosenthal. 
Frau  Fanny  üppenheim,  Frankfurt a.  M. 
112.  Bez.:  Monogr.  1876. 
113. 
114.  Bez.:  Monogr.  1876. 
13 ;'i" 
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11 5.  Bez.:  Monagr. 
116. 
11 7.  Bez.:  Manogr.  1877. 
118.  Bez.:  Monagr.  1877. 
V.  vVerke  verschiedenen  Genres. 
119.  Venus  und Vulcan.  Vollbez.:  München  (Datum  unleser. 
lieh,  wahrscheinlich  ca.  1820).  Frau  Fanny  Oppen. 
heim,  Frankfurt  a, M. 
120. 
Erinnerungen  an  Goethe  120-122: 
Tobias  und  der  Engel.  Bleistiftzeichnung.  Vielleicht 
der  Entwurf  zu  dem  Blatt  aus Oppenheims Skizzen, 
welche  sieh  Goethe  1826  von  Oppenheim  zum  An. 
denken  erbat.  Frau Fanny Oppenheim,  Frankfurt a. M. 
(Siehe Goethe's Brief an Oppenheim vom 9.Dez.1826. 
Carpeles,  Bel'.  d. Fr. D,  Hochstiftes 1897,  Heft  1, 
p.  69). 
121.  Weimar,  vom  Goethe'schen  Haus  gesehen.  Bleistift. 
skizze.  (ln  Oppenheim's  Tagebuch  vom  Mai  1827.) 
Frau  Fanny  Oppenheim,  Frankfurt a.  M. 
122.  Zwei  Karten  von  Goethe  vom  4. und  vom  8. Mai  1827. 
Frau  Fanny  Oppenheim,  Frankfurt  a.  M. 
123.  Spielende Putten,  Bez,: Monagr.  Kleine  Sepiazeichnung. 
Frau  Fallny  Oppenheim,  Frankfurt  a.  M. 
124.  Der  den  Bogen  spannende  Amor.  Bez.  m.  d.  N.  Sepia. 
zeichnung.  Frau  Fanl1Y  Oppenheim,  Frankfurt  a,  M. 
125.  Schulfahne  (Allegorie).  Inschrift:  "Die  Lehre  ist  Gottes, 
ihrer  Verkünder  eine  Schaar".  Ps.  68,  12.  Bez. 
m. d, N.  und 24. Juni 1840.  Realschule der israelitischen 
Gemeinde  Frankfurt a. M. 
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126.  TOrke  (Armenier),  aus  einem  Fenster schiessend.  Bez. 
1845.  Prof.  Dr.  J.  Rosenthai,  Erlangen.  m.  d.  N. 
126a.  Das  Jahr  1848: 
127. 
128. 
1.  Tagebuch  mit  humoristischen 
.  Frankfurter Parlament. 
Skizzen  aus  dem 
·t Sk'  ze  zu  einem  Transparent.  2.  Tagebuch mIlz 
Studie zu  einer Figur aus  "Der Einzug  des Reic\~s-
3.  1848"  (Das  ausgeführte  Gemälde  Im  verwesers  . 
Städtischen  Museum,  Leipzig.) 
Frau  Fanny Oppenheim,  Frankfurt a.  M. 
L  ·t  Werkstätte  des Bildhauers  Carl  Eduard  S. v.  d.  aum z, 
d  N  1852.  Städel·  geb,  1796,  gest.  1869.  Bez.  m.  , 
'sches  Kunst-Institut.  Frankfurt a. M. 
Dame,  den  Besuch  eines 
wartend.  Bez.  m.  d.  N. 
furt  a,  M. 
österreich ischen  Offiziers  er· 
1854.  Frau Dr.  Fleck,  Frank· 






Die  Versuchung.  Stich  von 
Oppenheim,  Frankfurt a.  M, 
W.  Otto.  Frau  Fanny 
Lavater,  Mendclsohn  und  Lessing.  Bez.  m,  d,  N.  1856. 
M.  A,  Straus,  Karlsruhe. 
Räuberscene  in  Italien.  Bez, 
Oppcnheim,  Franldurt a  M. 
Dame  mit  Papagei.  Bez,  111.  d 
schmidt,  Frankfurt a. M. 
Rothschild  und  der  Kurforst. 
Oppcnheim,  Frankfurt a.  M. 
15 
111.  d.  N.  Frau  Fanny 
N.  1864.  A.  B.  Gold· 
Oelskizze.  Frau  Fanny , ~;. 




135.  Rothschild  und  der  KurfOrst.  (Pendant  zum  Vorher-
gehenden.)  Oclskizze.  Frau  Fanny Oppenheim, Frank-
furt a.  M. 
Die  ausgefOhrten  Gemälde  sind  im  Besitz  des 
Barons  Leopold  v.  Rothschild  in  London. 
136.  Museumsbesucher.  Bez.  m.  d.  N.  1865.  Frau  Julie 
Oppenheim-Rice,  Frankfurt  a.  M. 
137.  Lesender Mann  in Rococo-Costum.  Bez.  m.  d. N.  1868. 
Frau  Fanny  Oppenheim.  Frankfurt  a. M. 
138.  Mutterliebe.  Bez. m. d. N.  1871.  Frau Fanny Oppenheim, 
Frankfurt  a.  M. 
139.  Liebespaar.  Bez.  m.  d. N.  Frau  Julie Oppenheim.Rice, 




VI.  Copieen  nach  alten  Meistern. 
Madonna .mit dem Jesuskinde nach Solario.  Bez.:  "Nach 
Raphael  Sanzio  von  Moritz  Oppcnheim.  1817." 
Frau  A.  GOldschmid,  Frankfurt  a.  M. 
Amor und Psyche.  Frau A.  GOldschmid,  Frankfurt a. M. 
Madonna  mit  dem  Jesuskinde  nach  Guido  Reni.  Frau 
Fanny  Oppenheim,  Frankfurt  a. M. 
T  52  261  260 
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